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«Potsdarn. —- Der bisherige 
hilfsprediger Pastor Ernst Robert 
Kanler ist zum Pfarrer der Parochie 
Kolzig, Diszefe Arnsrvalde, der bis- 
htrige Hitfsprediger nnd Reiter POI itor Paul hermann Julius Gemberg 
rn Rheinsderg (M.) zum Pfarrer der 

Potochie Buckowien, Diözese Der-ri- 
lugl, bestellt worden. . 

Dem Ober-Postielretär Gutsche ins 
Gaben ist deim Scheiden aus den«- 
Dienste der Charakter als Rechnungs- 
raih verliehen worden. I 

Dem Haaptlehrer nnd Kantor Wil- I 

delm Jädiele zu Zellin im Kreise Miit 
nigsberg Nur. ist der Königl. Kronen- t 

orden vierter Klasse, dem Oberdrcher 
Franz Strnnl zu Vietzer Schmelze 
irn Landlteise Landsberg das Allge- 
meine Ehrenzeichen verliehen worden.l 

Breslach —- Es wurde hier die" 
Adichiedsfeier file den in den Rude- 
itand tretenden Lehrer Schneider ad- 
aehalten. Der Lolalfchulinspeltor- 
Pastor Hiissmeier tGroß Breefen) 
überreichte dem Scheidenden unter an- 

erkennenden Worten den ihm verlie- 
henen »Adier der Inhaber des Kal. 

ussrdeng von Hohenzvllern&#39;«. 
berarntmann Wadebn übergab das 

Geschenk der Gemeinde, eine Sirtini- 
iche Madonna. 

Forst. —- Das vier Jahre alie 

Söbnchrn dec- Wallers Sagrvda 
spielte mit anderen Kindern ani der 
Brücke der Jnielstraße. stürzte durch 
die Geländermaschen in den Mühlen- 
itroni und erkrank. 

W r ie z e n. -s— Es fand hierin der 

evangelischen Kirche die feierliche Ein- 
führung deg dritten Geistlichen der 
Parochie Wriezem des Pnitorg Karl 

Zaerchonz durch den Superintendenten 
oniistorialrath Kramm aus Freien- 

rvalde a. O. statt. 
Ootprenooem 

Allenstein « Der Bau des 
Regierungsaebäudes in Allenstein, 
der im Herbst 1908 begonnen wurde, 
ist jeht so weit sertiggestellt, daß er 

im Laufe des Juni vollendet und ge- 
brauchssertig tvird werden sonnen 
Der Bau erhebt sich an der Ecke der 

Aleebergeri und der Röhrenteich- 
Straße. 

Bischossburg. »s- Zum Bitt- 
getmeister von Bischofsbitrg ist in der 

Stadtoerordnetenbersammlung Regie- 
rungosupernumerar KellmanngAllem 
stein, der seit dem J. August v. Js. 
die Bürgermeisterstelle oertretungö- 
weise vertoaltete, gewählt worden. 

D e m b o w i h. — Gasthoibesitzer 
LaasersSchuttschenosen hat seine Gast- 
toirthsehast nnd 50 Morgen Land siir 
16,000 Mart verlaust. Er zahlte 
selbst vor etwa 10 Jahren nur 2200 
Mart. Dem Mit-set sind jetzt schon 
wieder 2000 Mart mehr geboten- 

Mcscpchscno 
D a nz i g. —- Die goldene Hochzeit 

seierte ein alter Danziger BürgerJ 
der frühere Gastwirth, jetzige Priva- 
tier Herr Ferdinand Klein mit seiner 
Ehesrau Amalie, geb. Böttcher dahier. 

Kürzlich starb hier im 73. Lebens- 
jahre unser langjähriger Mitbiirger. 
herr Kanzleirath Otto Finan- 

Koniy. — Jn dem in der-Nähe 
gelegenen Dorfe Brusz brach in der- 

Scheune des Stellmaeherg Klatt Feuer 
aus, durch welches 10 Wohnhäuser 
mit sasi sämmtlichen Nebengebäuden 
vernichtet wurden. 24 Familien sind 
oddachios. Da es zuineist ärtnere 
Leute sind, herrscht großes Elend. 

Mo rienburg. s-- Die goldene 
Hochzeit beging das Altsitzer Wilhelm 
Schneidersche Ehepaar in Pordenau, 
Kreis Marienburg. 

Der dritte hilssgeistliche der evan- 

gelischen St. Georgengerneinde da- 
hier, Herr Pastor Gerhard, welcher 
nahezu ein Jahr in unserer Gemeinde 
wirlte. solgt Ende dieses Monats ei- 
nem Ruse als zweiter Geistlicher der 
evangelischen Kirchen-Gemeinde Di- 
Krone. 

Dosen 
P o se n. -——Jn der Siynng der hie- 

sigen handwerlölammer wurde als 

Nachsolger des verstorbenen Vorsitzen- 
den Qaurneisters Müller der bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Mai-ker- 
und Zimmermeister Kartmann ge- 
wählt. 

Bromberg. —-— Vor der Stras- 
iarntner des hiesigen Londgerichtse 
hatten sich Polizeiinspettor Bdthe 
und Kriminallorninissar Schreiber 
von hier wegen Amtsverdrechen nnd- 
Polizeilommissar Benner wegen An- 
stistung hierzu zu verantworten. Die 
Verhandlung sand nnter Ausschluß 
der Oessentlichleit statt und endete 
mit der Irrisprechung der Angeklag- 
ten Pathe und Benner, während 
Schreiber, der schon in einem sriihes 
ren Strastermin ein Jahr Gefängniß 
erhalten hatte, zu 6 Wochen Gesäng- 
nisz verurtheilt wurde. 

ocmmckns 
sammeln-arg — Die Ren- 

tiere Dassnsann wurde in ihrer Woh- 
nung in der Blumenthalstraße todt 
Mfundm Die Leiche lag im Bett 

in einer Blutlache und war bereits 
ftart verwest. Nach den polizeilichen 
Ermittelungen wurde die Frau das 
Opfer eines Miit-ders, die anscheinend 
beabsichtigt hatte, zu rauben, aber ges- 
ftört wurde. 

Schla we. Mit dem Tode bü- 
ßen mußte der Arbeiter Guftav 
Schulz feine Unvorsichtigleit. Er setzte 
fich in eine Baudude, in der er in ei- 
nem eisernen Becken ein Kohlenfeuer 
angezündet halte. Der Arbeiter schlief 
feft ein. Jm Schlafe neigte er sich 
mit dem Kopfe auf den Rand des 
Kohlenbeckens herab und athmete die 
giftigen Gafe ein. Als gegen 6 Uhr 
friih die Arbeiter erschienen. fanden 
fie ihn besinnungslos und mit ftark 
vertohltem Gesicht vor. Der Verun: 
glückte wurde nach der Unfallftation 
gebracht« wo Wiederbelebungsverfuche 
unternommen wurden, die jedoch er- 

folglos blieben. 

Schleswtsstsolstetm 
Bad Oldeslor. — Der Sohn 

des hiesigen Lehrers Höppner, Berg- 
Referendar W. Höppner, beftand vor 
der oberften Prüfungslommifsion im 
Bergfach im Handelsminifterium zu 
Berlin fein zweites Staatseramen 
und wurde infolgedessen zum Berg- 
Affeffor ernannt. 

Kiel —- Tischlermeifter H. G 
Janfen, Koldingftrafze 7. feierte fein 
25iiihrige5 Meisteriubiliium Seit 
22 Jahren betreibt er ein Beerdi- 
gungH-Jnft.itut. 

Neumiinfter. —- Kaufmann 
Mefztorff vermochte unferer Stadt 

teftamentarifch 6(),000 Mart. Die 
Zinsen diefer Stiftung iommenWohl- 
fahrtseinrichtungen zugute. 

» 
Ichlestem 

! Brei-law —- Aus ausländische 
TReauisition hin wurde der Welttei- 
Isende frühere Fremdenlegioniir Ro- 
lois wenige Stunden vor dem halten 
seines angeliindigten össenilichen Vor- 
strages über die Fremdenlegivn in 
Brejlau verhaftet Roloss soll angeb 
lich 20 000 Mart Missionsgelder un 

terschlagen haben. 
Der in Breslau bei der Rettung ei- 

»nes Knaben Ertrunlene ist aller 
»Wahrscheinlichteit nach der in der Ar- 
menverwaltung Magistratsdiätar E. 
Kirchhof, wohnhast Kospothstrasze, 32 

;Jahre alt, verheirathet und Vater 
szeier Kinder. Er wird vermißt. 
»Die Leiche ist noch nicht geborgen und 
es wird auch weiter nicht mehr nach 
ihr gesucht, da sie wohl über die 
Wehre stromab geschwommen ist« 

Altheibe. — Das Restaurant 
und Logirhaus »Birlenschlößchen" in 
Neufaltenhain erstand in der Zwangs- 
versteigerung in Glatz der Gastwirth 
Reinhold Schatz in Altwilmsdors für 
13,150 Mart. Belastet war das 
Grundstück mit 24,000 Mart. 

Deutsch - Lissa. Hier ist 
eine Volksbiicherei Vereinigung zur 
Belämdfung der Schundliteratur ge- 
gründet worden. Jhre Volksbiicherei 
ersteut sich bereits einer lebhaften Be- 
nusung 

Sachsen und Thüringen. 
Magdeburg. —- Der Pastor 

Weinrich aus Friedrichs-braun im 
Harz ist zum dritten Prediger an der 
hiesigen Jakobitirche gewählt worden. 
Der Gewählte war früher auch ein 
Jahr lang an der Pserserschen Stif » 

tung in Cracau thätig · 
De t mold. —- Der LandgerichtE-s 

direitor, Geheime Justizrath Basses 
in Detrnold tritt in den NuhestandJ 
Der Landgerichtsrath Theobald in 
Deimold ist zum Landgerichtsdirettor 
und der bisherige preußische Gerichts. 
assessor Wintelsesser, zur Zeit in Meile, 
zum Landrichter bei dem fürstlichen 
Landgericht in Detmold ernannt wor- 

den. 
Warslebem — Zu der Ent- 

deetung einer Mordthat nach 5 Jah- 
ren in Warsleben wird weiter berich- 
tet, daß es sich bei den beiden Verhaf- 
tungen um den 31jiihrigen Landtvirth 
Gruppe aus höiensleben und den 
Arbeiter Ernst Ulrich handelt, der ge- 
genwärtig seiner Militiirpslicht ge-- 
niigt· Ulrich wohnte vor 5 Jahren 
bei Schwanickr. Da er damals die 
Miethe nicht zahlen konnte, rieth ihm 
Gruppe, er solle Schwaniete, der viel 
Geld habe, bestehlen. Während Gruppe 
Wache stand, stieg Ulrich bei Schwa- 
nicke ein. Als dieser erwachte, wars 
er ihn einen bereit gehaltenen Strick 
um den Hals, und hängte ihn am 

Bettpsosten aus. Die Verbrecher er- 

beuteten nur 24 Pfennige. 
Adetnland nnd Weowdalerr 

K bin-»Die Anregung. ein Fahn- 
Denimal in Köln zu errichten, ist 
freudig ausgenommen und auch schon 
ein Ansanggbondö gesammelt wor- 

den« Der Verband der Kölner Turn- 
vereine hat einen Ausschuß gebildet, 
und in diesem ist beschlossen worden, 
eine große allgemeine Bürger Ver- 
sammlung, die im Gürzenich abge- 
halten werden soll, zu veranstaltet-. 

sieleseld.—8um Direktor der 
hiesigen Kaiserin Auguste Viktoria- 
Srhule wurde der jetzige Direktor der 

oststädtischen höheren Mädchenschule zu 
Elberfeld, Dr. Kämrnerer. gewählt. 

D o r t m u n d.-«Der Begleiter des 
hiesigen OberbergamtS-Neudaues, Re- 
gierunng Baumeifter Otto Krell, ist 
behufs technischer Leitung von ande- 
ren staatlichen Bauten von hier nach 
Charlottenburg versetzt worden. 

Schwe rie. Man fand an der 
neuen Bahnlinie Schwert Dort- 
rnund beim Tunnel an der Aplerbecker 

.Seite den etwa 40 Jahre alten Ar- 
beiter Gräber aus Jserlohn, welcher 
beim Bahnbau beschäftigt war, er- 

; Inordet vor. Die Leiche zeigte Würg 
male am IHalse. 

U un a. Die Wahl angenommen 
ihat der zum Bürgermeister der Stadt 

iUnna gewählte Beigeordnete Pfeif- 
fer aus Witten. 

W i t t e n. —-— Die Einrichtung einer 
Schülerherberge fiir die Wanderzeit 

s während der großen Ferien wird auch 
hier erfolgen und zwar in der Turn- 
halle der Vollsschule, welche auch mit 
einer Schulbadeanstalt ausgestattet 
ist. Die Mittel fiir die Einrichtung 
hat die Stadt aus Antrag des S. G. 
V. bereitwilligst zur Verfügung ge- 
stellt. 

Gauklendqu 
Parchim — Jn seltener Treue 

und Anhänglichleit hat das Dienst: 
mädchen Doriß Madauß 32 Jahre 
ihrer Herrschaft, dem Cigarrenfabri- 
tanten Schneider, gedient. Aus der 

Familie ihres Dienstherrn wurden 
ihr mancherlei Ehrungen aus diesem 
Anlafz erwiesen» 

Model. Auf dem wure Yam- 
beck hatte der Arbeiter August Dah- 
lenburg das Unglück, seinem eigenen 
Sohn im Alter von 511 Jahren zu 
überfahren und zu tödten. 

Rostock. — Hosglafermeister F. 
W. Drahn feierte sein 50jähriges 
Meisterjubiläum 
Istsnnover und Braunocbwetg. 

Aur ich. Dem resormirten Ge- 
neralsuperintendenten D. theol. Mül- 
ler hier wurde anliißlich des 50jiih- 
rigen Dienstjubiläumg der Kronen- 
orden 2. Klasse mit der Zahl 50 ver- 

lieben. 
Cla u stha l. Anläßlich ihres 

Uebertrittg in den Ruhestand wurde 
dem Kassenrendanten der Bergfattorei 
zu Zellerfeld Rechnungsrath Jakob 
Müller daselbst, der Rathe Adlerorden 
it. Klasse und dem Grubensteiger Kurz 
von der kgl. Berginspettion Clausthal 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzei- 
chens verliehen- 

Ein beu. — Von Jtalien kom- 
mend, wo er zur Kur weilte, starb auf 
der Heimreise der auch in weiteren 
Kreisen bekannte Buchdruckereibesitzer 
Johannes Schroedter. Verleger der 
»Einbecker Zeitung und Tageblatt«. 

·Otterndorf. sZum Kreis-: 
assistenzarzt wurde der praktische Arzt 
Dr. med. Speckmann in Scheuverdin 
gen ernannt. 

Springe. z Das ztveijiihrige 
sMiidchen des an der hiesigen Stuhl 
sabrik beschäftigten Tischlers Teschner 
siel beim Spielen in einem unbewarb 
ten Augenblick in den Mühlbach nnd 
ertrant. 

S t a d e. Die diamantene Hoch- 
zeit feierten in Westerende -- Luding 
worth der siornmakler Nikolag Quid 
und Ehesrau. Der Jubelgreis versügt 
trotz feiner 90 Jahre über volle Rii 
stigteit. 

Wilhelmsburg Durch 
Großseuer wurde das Gewefe des 
hvsbesitzers Joachim Schlatermund 
völlig eingeäschett. Jn den Flammen 
kamen auch 12 Kühe, 8 Kälber und 
4 Pferde um. 

VcschODskmscsdto 
F r i ed berg· — -Aussehen erregte 

hier die Verhaftung des Gerichts- 
fchreibers DölL der längere Zeit un-. 
ter Benutzung amtlicher Formulare 
Gelder vereinnahmte und für eigene 
Zwecke verwandte. Die Betrügereien 
nahmen einen immer größeren Um- 
fang an, da sich fortgesetzt weitere Be- 
trogene melden. Die Staatsanwalt- 

Lcihast Gießen weilte mehrere Tage 
r. 

Offenbach. —---- Die seit dem 
23. Februar tsermißte Ehefrau des 

Postschaffners Neuber wurde als 
Leiche aus dem Hafen geländet. Die 
Frau war aus Schwermuth in den 
Tod gegangen. 

chscnsnässsllo 
Schliichte kn. —- Der 87jäbriae 

Konrad Bat-s in Heubach steht am 27. 
d. M. 72 Jahre lang im Dienst bei 
herrn Landwirth Vögler daselbst. 
Der Jubilar verfügt über eine vor- 

zügliche Gesundheit und verrichtet noch 
ununterbrochen seine Arbeiten im 
Stall und auf dem Felde. 

Schwalefeld. —- Beim Holz- 
fällen ist der Tagelöhner Fr. Jäaer. 
genannt Dohlens, tödtlich verun- 

glückt. Beim Fallen einer Buche wurde 
er von dieser getroffen nnd derartig 
verletzt, daß er tron fofortiaer aut- 
licber Hilfe andern Tanz verstarb. 
Tuny -— Unsere beiden Nach- 

bardörfer Rommershausen und Dit- 
tershaufen werden in der nachften 
Zeit eleltrischei Licht anlegen, da ih- 

nen von dem Mühlenbesitzer Schmitt 
in D., ein Etablisfeinent seit einigen 
Monaten durch elektrische Kraft de- 
trieden, ein sehr vortheilhaftes Aner- 
bieten gemacht worden ist. 

Wiegbaden —— Hier feierte 
Generalmajor z. D. Otto von Sper- 
ling seinen 90. Geburtstag Sperling 

nöahm schon an dem Feldzug in Baden 
t eil. 

Ziegenhain. — Für die Did- 
zese Ziegenhain - Homberg fand die 
Superintendentenwahl statt. Ge- 
wählt wurde Pfarrer Heußner in 
Gensungen, ein Sohn des früheren 
hiesigen Superintendenten. 

Iscbsen. 
Niederhaßlau. —— Bei der 

Explosion einer Lampe zog sich die 
Eefrau des Fuhrwertsbesitzers Bach- 
mann schwere Brandwunden zu. Die 
Frau ist jetzt im Krankenstift Zwickau 
diesen Verletzungen erlegen. 

Obercrinitz. — Das Wohn- 
linug des Gutsbesitzers Linus Unge- 
thiiin ift in der Nacht niedergebrannt. 
Das Mobilien konnte zum größten 
Theil gerettet werden. 

Pirna. -— Die Beiseßung dess verstorbenen Stadttantors Karl Bie- 
ber fand unter großer Antheilnahme 
der sächsischen Sängerschaft statt. 

P laue n. -— Der 4s-jährige Sohn 
des Tüllwebers Krauß fiel beim 
Spielen in die Elfter und erhaan 
Ein Fabritarbeiter sprang dem Kinde 
nach nnd holte es heraus. Die Wie- 
derdelelnmgsversuche waren jedoch er- 

folglos. s Reichenbach Jn der Nachtl 
hat sich der Arbeiter Seifert von hiers 
in Flur Obermdlau von einem Eisen-s 
bahnzuge überfahren lassen. Er wurde 
getödtet. 

R o d e wi sch. -— Die sechs-jährige 
Tochter des Martthelfers P. A. Meh- 
nert fiel in einen Wassergruben und 
ertrank. 

T r e u e n. —- Durch Brand wurde 
das von drei Familien bewohnte Haus 
des Webers Rannacher im Ortstheil 
Neue Welt vernichtet. Die beiden ims 
Oberfchoß wohnenden Familien s 
büßten infolge des schnellen Umsich-» 
greifens des Feuers ihre gesaininte; 
Habe ein. s 

Hspckih : 

Otterberg. -— Bei Otterbergs 
(Pfalz) wurde der Fuhrmann Georgl 
Christmann durch Scheuen eines 
Pferdes überfahren und erlag bald 

darauf seinen schweren Berlekungen Pfaffenhofen a. Im. --—f 
Hier ist Justizrath Ferdinand Staud- 
acher, t. Notar und Oberleutnant a. 

D. einer Lunaenentziindung erlegen. 
Regensburg Jm hiesigen 

Bahnhofe gerieth der Bremser Statt 
von München zwischen die Puffer 
zweier Waggons, wobei ihm der linte 
Arm vollständig zerquetscht wurde. 

S ch ä r d i n g bei Passau. — Hier 
starb im Alter von 80 Jahren Frau 
Sidonie Wagner, geb. Baronin 
Dubslh-Trebomiglie, praktische Arz- 
tenswittwe. Sie war die Mutter des 
Bezirtshauptmanneg A. Wagner in 
Schärding. 

Schrobenhaufen. Eine 
Wohlthöterin der Armen. Frau Ren- 
ztiere Jofepha ströner dahier, feierte 
dieser Tage ihren HO. Geburtstag 

S ch w a b a ch. Jn Kleinabew 
berg bei Schwabach kam das Sjährige 
Töchterchen des Oekonomen Zeiner 
dem Herdfeuer zu nahe und zog sich 
lebensgefiihrliche Brandwunden zu· 

Stühlingen.- Beim Ran 
giren eines Güterzugeg dahier gerieth 
der Bahnwart Amt-ein unter einen Gü- 
terwagen, wodurch ihm beide Beine 
abgefahren wurden. 

W e i d e n. —- Der Zugfiihrer Wil- 
helm Lauterbach von hier wurde in 
Nabburg zwischen einen Wagen nnd 
einen Steinhaufen eingetlemmt und 
erdrückt. Der Tod trat fofort ein. 

Itbetnpta13. 
StJngbert. Der Wirth- 

fchaftspöchter Luct dahier hat im 
Streit mit seiner Frau mehrere 
scharfe Revolverfchiisse auf diese abge- 
geben, ohne sie jedoch gefährlich zu 
verlehen Kurz darauf wurde Lust 
verhaftet. 

WLärttemberg. 
Psullendors.s Der Taglöh- 

ner Max Statt wollte aus der Bühne 
Schutt Ivegräutnen. Dabei hinderte 
ihn ein Balken, den er wegheben woll- 
te; er blieb aber an einem Nagel hän- 
gen, verlor dasGleichgewicht und stürz- 
te 8 Meter in die Tiefe. Durch den 
Sturz erlitt Stark so schwere Ber- 
lehungern daß er starb. 

Der bei Wasenmeister Vollmar hier 
vbedienstete Knecht Anton Klaiber 
wurde von einem Pferde so schwer 
getrossen, dasz er hoffnungslos dar- 
niederliegt. 1 S ch ö r z i n g e n, O.-A. Spaichin- 
gen. »s« Jn dem Wohn- und Oetono- 
miegebäude der Mauererswittive Pau- 
line Bayer dahier brach Feuer aus, 
das in kurzer Zeit das ganze Anwesen 
in Asche legte. 

Tuttlingen. Kürzlich wur- 
de in der Bahnhosslraße der 7jährige 
Knabe des Diensttnechtes Mühlberger 

von einem Hotelwagen überfahren, 
wobei er derartige Verletzungen da- 
dontrug, daß eine sofortige Operation 
im Krankenhause nothwendig wurde. 
Der Knabe dürfkeLMssm mit dein Le- 
ben davonkommeiL 

stclb 
B o d m a n. sps Ein Unglückgsall 

traf den Dienstlnecht Waibel aus 
Ueberlingen. Die Pferde seines Wa- 
gens scheuten, wobei er unter den 
Wagen gerieth und ihm ein Eisen- 
stiick derart in den Rücken drang» daß 
es sast den ganzen Oberlörper durch- 
bohrte. 

Bodersweier. Jn voller 
geistiger und körperlicher Gesundheit 
feierten die Eheleute Landwirth J. 
Baas 9 und dessen Frau das Fest 
der goldenen Hochzeit 

B reiten. Jn Spranthal ver- 

setzte der Straßenwart Kühner nach 
vorausgegangenem Streite seinem 
Bruder einen Stich in den Leib. Die 
Verletzung ist lebensgesöhrlich 

D o s s e nhe i m. --——— Ein schwerer 
Unsall ereignete sich im hiesigen staat- 
lichen Porphyrwerl, wo der im 45. 
Lebensjahre stehenden Margarethe 
Apfel ein Bein abgesahren wurde. 

Durlach. Hier ist der in der 
Gritznerschen Nähmaschinen - Fabrik 
verunglückte 17jährige Hilfsarbeiter 
Wilhelm Lang, der im städtischen 
Krankenhause Aufnahme gesunden 
hatte, seinen Brandwunden erlegen· 

Elsass-I-Otbklnch. 
Straßburg — Der Professor 

Ogtar Schalk-Ema in Königsberg i. 
Pr. ist zum ordentlichen Professor der 
romanischen Philologie an der hiesigen 
Universität als Nachfolger von Pro- 
fessor Cloetta ernannt worden. 

Bischheim. —-— Durch Spielerei 
mit einem Messer erhielt der Schlos- 
serlehrling Fels von Hönheim von 
dem Tagner Zilliox einen Stich in die 
Brust. Z· fnchtelte mit dem Messer 
in der Luft herum, dabei traf er den 
Fels. 

Diedenhosen. Beim Ab- 
gehen der Kompagnie, wobei Haupt- 
mann Hans vom 185. JnfanteriesRe 
giment einem Soldaten das Bisier 
korrigirte, fiel plötzlich aus der hin- 
teren Reihe der Kompagnie ein 
Schuß, der den Offizier ins Bein traf 
und ihn schwer verwundete. 

trete Städte. 
B r e m e n. —— Das- hiefige Schwur- 

gericht verurtheilte den Arbeiter Lang- 
horst wegen Aufruhrs zu 1 Jahr 2 
Monaten Ztichthaus. Der Angeklagte 
hatte bei den Krawallen anläleich des 
Straßenbahnerstreits einen Schuh- 
inann durch Steinwürfe verletzt. 

Liibeck. « Der in Berlin ver- 

storbene Präsident der RgL Akademie 
der Künste, Geh. Baurath Professor 
Karl v· Großheim ein Sohn nnferec 
Stadt, dessen Aschenrefte auch hier im 
Waldkirchhofe beigesetzt morden sind, 
hat feiner Vaterstadt zu lünftlerischen 
Zwecke ein Legat von 50(),000 Mart 
vermocht. 

IUICMVUVO 
Rollingergrund.»Der-E- 

jährige Michal Maquill aus Mühlen- 
bach, Maschinemneister in der mecha- 
nischen Bau und Möbelfchreinerei der 
Wittwe Eichen iam zur Zeit zur Ar- 
beit nnd begann mit dem Schleifen ei- 
nes Hobelci an der Schleifmafchine. 
Auf bisher unanfgellärte Weise wurde 
die Kantfcheibe losgerissen nnd fortge- 
fchlendert, wobei sie dem unglücklichen 
M· die Schädeldecte glatt zertrüm- 
merte. Er blieb zur Stelle todt. 

Scbweiz. F 
Avvenzeli. ——— Einer der älte- 

sten Einwohner von Appenzell, der 
Sängervater Jakob lfngler zum Frei 
hof, Uhrmacher, ift im Alter von 86 
Jahren geftorhen. 

Basel.———Auf dem Zentralbahni 
hofe wurde der von Berlin aus wegen 
llnterfchlagungen in der Höhe von 

64,()0() Mark verfolgte Kaufmann 
Jsgnaz Maroniz verhaftet. 

Brig. -— Der von einer Lawine 
verfchiittete Jean Jentfch, Präsident 
der Gemeinde Anßerbinn (Ohertval- 
lis) ift von der Rettitngsexpedition 
todt aufgefunden worden. 

Bellinzona. s-— Jn Mendrisio 
ftarb vieruudfiinfzigjährig der be- 
kannte Maler Filipvo Franzoni von 
Locarno. 

Oesterretcb-Ungarn. 
B u d a p e ft. —- Der Eifenbahn- 

arzt Georg Szigeti hat sich auf der 
Fahrt von Fiume noch Budapeft die 
Pulsadern ausgeschnitten Jn Agram 
wurde ihm ein Verband angelegt und 
der Arzt wurde unter Aufsicht des 
Bahnperfonals nach Budapeft weiter- 
befördert. 

Der Feldwebel Gramm, ein intelli- 
genter junger Mann, wurde in fei- 
nem Zimmer mit einer tlaffenden 
Wunde todt aufgefunden. Der Ver- 
dacht der Thäterfchaft richtete sich auf 
einen Korporol und ein junges Mäd- 
chen, mit dem Gramm ein Liebe-son- 
hiiltnifz unterhielt. Die von der Mi- 
litiir - Behörde eingeleitete Unterfa- 

chung ergab, daß Wachtmeister Hint- 
det im Verein mit der verlassenen 
Geliebten Grnmms den Mord verübt 
habe. 

K r ntn n. —— Aus dem hiesigen 
Hmmtbabnhose wurde der Eisen- 
balmbenmte Vinzenz Kote-at verhaftet, 
der seit ungefähr sechs Monaten die 
Lastzüge verschiedener Frachtsendum 
gen beraubt hatte. 

M e r a n. -—— Der 20jährige Gärt- 
nergehilse Wenzel Dolezal aus Mith- 
ren, der mit mehreren Kollegen vor 

sechs Wochen in Riva unter dein Ber- 
dacht verhaftet wurde, an anarchisti- 
schen Utntrieben betheiligt zu sein, seit- 
her in Untersuchung gesessen hat und 
jetzt freigelassen wurde, hat sich er- 

schossen. 

Die Deut-ehe Heu-knac- 
Ein Wort, mit deutschem Geisteslei 

ben und deutscherGeistestultur sur im- 
mer aus das engste verbunden, gibt 
dem Mai-Heft der ,,Deutschen Haus- 
frau« Einleitung und Anstatt: Wei- 
mar ist es, wo die geweihten Genien 
Goethes und Schiller’s unvergäng- 
liche Werthe schusen, das Georg von 

Stal in seinem Aussatz ,,Geweihte 
Stätten« vor dem Leser erstehen läßt, 
und Wolsenbiittel, wo Lessing&#39;s schöp- 
serischer Geist »Einilia Galotti« und 
»Nathan den Weisen« gebar. Die Be- 
kanntschaft mit den vertrauten Stät- 
ten, an denen die Größten unserer 
Geisteswelt lebten und-wirkten, ist ein 
schöner Heroenkultus, den jeder Deut- 
sche pflegen sollte, und wer der »Dein- 
schen Hausfrau« ins Wohnhaus Goe- 
the’s, ins Sterbezimmer Schiller’s, in 
das Arbeitsgemach Lessing’s folgt, 
wird sich dem Geiste des Dichters nä- 
her fühlen. Schiller’s »Mädchen aus 
der Fremde«, Goethe’s ,Mailied« bil- 
den die Begleitakkorde zu diesen klassi- 
schen Reminisrencen und spiegeln zu- 
gleich die lachende Frühlingsheiterkeit 
wieder, die dieses Heft den deutschen 
Familien ins Paus trägt. Wilhelm 
Jenseit, der « einstim· e Plauderer, 
kommt in einem neuen bschnitt seines 
Romans ,,Sonne und Schatten« zu 
Wort, und Luise Westkirch, die, wie 
keine zweite, den Ruf verdient, eine 
deutsche Familienschriftstellerin zu 
sein, läßt in ihrenErzählung »Brant- 
schau im Moor« Töne echt deutschen 
Gemüthes und warmer Empfindung 
anklingen. Dem Zauber des Pfingst- 
und Maienfestes wird Dorothee Goe- 
beler in einer gehnltvollen Skizze ge- 
recht, während Wolfgang Engel in sei- 
nen von starker Empfindung durch- 
glühten Versen »Dort war es —-«, wie 
stets den Weg zum Herzen zu finden 
weiß. 

Weit zurückliegende Erinnerungen 
wird die musikalische Beilage dieses 
Heftes in jeder Leserin auslösen. Die 
ganze Jnnigkeit des deutschen Liedes 
klingt uns aus dem Seidel’fchen »Ach 
einmal blüht im Jahr der Mai« ent- 
gegen, und die bekannte Vertonung des 
Textes durch Wilhelm Heiser wird der 
Fluth der Erinnerungen erst recht alle 
Dämme öffnen. Und nach all diesen 
gehaltvollen Darbietungen ist die reiche 
Fülle der Fragen aus dem praktischen 
Leben zu erwähnen, die in dem Mai- 
Heft der Hausfrau Behandlung fin- 
den· Ella LiudnersManeck hat dem 
Titelblatt »Baby«, einer tünstlerischen 
Widmung für die Kleinen und Klein- 
sten, Verse voller Empfindung und 
Herzenswärme beigefügt, und die rei- 
zenden ,.Plandereien .Tante Glas-« 
werden in der« Kinderstube mit hellem 
Entzücken aufgenommen werden, wäh- 
rend ein Kapitel über Kinderetziehung 
den Eltern beherzigenswerthe Mah- 
nungen zurufti Küche und Keller, 
Haus und Herd haben die übliche 
reichhaltige Berücksichtigung gefunden- 
der nothwendigen Gartenarbeiten für 
den Mai ist in vollem Umfange ge- 
dacht, und in dem reichhaltigen Mo- 
dentheil, der ebenso derneuen Hut wie 
der Kleidermoden gedenkt, wird jede 
Hausfrau ihre Wünsche erfüllt sehen. 
Der sleißigen Nadel der Näherin und 
Stickerin oder Häklerin winkt in den 
mannigfachen Beiträgen über künstle- 
rische Handarbeiten willkommene An- 
regung. 

Es ist ein Vorzug der ,,.f)ausfrau«, 
daß sie bei dieser Reichhaltigkeit es 
nicht verabsäumt, das aktuelle Inte- 
resse zu wahren und über die bedeu- 
tendsten Vorkommnisse der letzten Zeit 
in Wort und Bild zu berichten. Die 
grausige Brandiatastrophe in New 
York, die Hunderte blühender junger 
Mädchen dein Leben entriß, der Brand 
des Kapitols in All-any haben ebenso 
ihre Beranschaulichung gefunden, wie 
die Kinder des deutschen Kronprinzen- 
paares vor dem Denkmal der Königin 
Luise in Berlin, der Utnzug auf der 
Leipziger Messe und die Trägerinnen 
des Hosenrocks auf dem Broadway in 
New York. Praktische Rathschliige für 
den Haushalt, werthvolle Rezepte für 
allerlei Lieblingöspeisem ein jeden 
Wunsch ausführlich berücksichtigender 
Briefkasten vervollständigen die linken- 
losen Darbietungen dieses Mai-bestei-, 
das jeder Hausfrau als willkommener 
Gast erscheinen wird. 

Trotz dieser ungewöhnlichen Fülle 
und Bielseitigkeit des Inhaltes beträgt 
der Abonnementpreis der Zeitschrifi 
nur 81.00 pro Jahr. 


